
Auf der Setz 

 

Beschreibung: In der Riede Setz östlich von Langenlois steht der Grenzstein mit 
zwei reliefierten Wappen, den Buchstaben „C H V H“ und der Jahreszahl 1685. 
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Historie: Der Grenzstein steht an der Grenze der Katastralgemeinden Mittelberg und 
Langenlois und kennzeichnet die Abgrenzung der Herrschaft Schiltern gegenüber 
dem landesfürstlichen Markt Langenlois. 

1678 erwirbt Carl Freiherr von Hackelberg das Lehensgut Kronsegg-Schiltern. 1685 
ließ er die Grenzen seines Herrschaftsgebietes neu markieren. 1706 lässt er ein 
genaues Verzeichnis aller Besitzungen anlegen, die zur Herrschaft Kronsegg-
Schiltern gehören. Dieses "Urbar- oder Grund Buech über die Herrschafft Gronseck 
und Schiltern, auch deren inkorporierten Ambtern und Gülden..." enthält auch Karten 
und Zeichnungen, in denen die Grenzen, Dörfer und die Dominikalbetriebe 
wiedergeben sind. Die einleitende Illustration zeigt das Herrschaftsgebiet mit der 
Burg Kronsegg, dem Ort Schiltern mit der Pfarrkirche sowie den Resten der 
mittelalterlichen Burg Schiltern. 

 

Quelle: NÖLA, HA Schiltern HS 3/003a 



 

Die Westseite des Grenzsteins zeigt  
das Wappen des Freiherrn von Hackelberg,  
die Buchstaben „C H V H“ für „Carl Herr von 
Hackelberg“ und  
die Jahreszahl 1685 der Grenzsteinsetzung.  

 

Stammwappen derer von Hackelberg: 

geteiltes Wappen, oben in Silber ein roter 
wachsender Löwe; im unteren Teil ein stilisiertes „H“. 

 

Das Wappen des Marktes Langenlois an der Ostseite des Grenzsteins ist nur 
schlecht zu erkennen. 

Wappen Langenlois: 

„Ein roter, der Quere nach von einem natürlichen Bache 
durchzogener Schild. In seinem oberen Teil ein flacher, grün 
beraster, von einem natürlich dargestellten Kornfelde 
bestandener Berg. Im unteren Schildesteile erhebt sich aus 
dem Fußrande ein grüner Weinberg mit natürlich dargestellten 
befruchteten Weinstöcken. Auf dem Hauptrande des von einer 
ornamentierten bronzefarbenen Einfassung umgebenen 
Schildes ruht eine silberne Mauerkrone mit fünf sichtbaren 
Zinnen.“  

 

Lage: 

BMN 34 Rechtswert 697119,5  Hochwert 372248,4 

WGS84  Rechtswert 15o 37´ 00´´  Hochwert 48o 29´ 10´´ 
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